
NEWSLETTER
Ein Überblick über die aktuellen Aktivitäten der queeren Stiftungen Münchens.

Beide queeren Stiftungen der Landes-
hauptstadt München entwickeln sich 
gut. Der Stiftungsbeirat hat gemeinsam 
mit der Stiftungsverwaltung und der 
Koordinierungsstelle entschieden, dass 
eingehende Spenden möglichst direkt 
für den Stiftungszweck verwendet 
werden. Der Hintergrund hierfür ist, 
dass in Niedrigzinszeiten so gut wie 
keine Erträge aus dem Grundstockver-
mögen erwirtschaftet werden können. 

Hierdurch bleiben beide Stiftungen 
förderfähig und können die Projekte 
und Menschen der Community unter-
stützen.

Wir haben in den letzten Monaten 
die Internetseite der Münchner Regen-
bogen-Stiftung weiterentwickelt. Es 
finden sich hier jetzt auch „Zahlen, 
Daten, Fakten“ zur finanziellen Ent-
wicklung der Stiftungen:

Entwicklung der Stiftungen
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Die Münchner Regenbogen-Stiftung wurde im Jahr 2010 vom Stadtrat der Landeshauptstadt München errichtet. Die 
Initiative hierzu ging von der Koordinierungsstelle und Community-Vereinen aus. Eine Grundidee der Stiftung war es, 
die Förderung und Unterstützung der Community langfristig unabhängig von öffentlichen Haushalten zu machen. 
Gerade in diesen Zeiten ist zu sehen, wie visionär diese Idee damals war. Nach wie vor sind die Stiftungen förderfähig 
und ermöglichen Projekte und Maßnahmen für LGBTIQ*, die ansonsten nicht mehr finanzierbar wären.

Anlässlich des Jubiläums hat der 
Münchner Oberbürgermeister Dieter 
Reiter im Dezember zu einem Empfang 
in den Festsaal des Alten Rathauses 
eingeladen. Mit diesem Empfang wur-
den die Engagierten der Community 
gewürdigt, ebenso waren die Unter-
stützer*innen der Stiftungen geladen. 
Auch ihnen wurde Dank ausgesprochen 

für die hervorragende Unterstützung 
der queeren Stiftungen.

Die Bedeutung dieser Wertschät-
zung zeichnet sich auch an der Beteili-
gung ab, neben ca. 400 Gästen und 
Oberbürgermeister Dieter Reiter war 
auch der 2. Bürgermeister Dominik 
Krause anwesend, viele Mitglieder des 
ehrenamtlichen Stadtrats, Kolleg*innen 

aus der Staatsregierung, der Stadtver-
waltung und den queeren Einrichtungen.

Die Münchner Philharmoniker, das 
Orchester der Stadt und Patin der 
Münchner Regenbogen-Stiftung, haben 
einen wunderbaren musikalischen 
Rahmen geboten, der Empfang konnte 
zu Austausch, Vernetzung und vielen 
schönen Gesprächen genutzt werden. 

MÜNCHNER REGENBOGEN-STIFTUNG

JAHRE 

DIE STIFTUNG FÜR QUEERES LEBEN IN MÜNCHEN

„Ich gratuliere der Münchner Regenbogen-Stiftung von Herzen zum 
15-jährigen Jubiläum und wünsche dieser so wichtigen Institution für viele 
weitere Jahre viel Erfolg und alles Gute! Sie ist für die queere Gemeinschaft 
in München eine verlässliche und solidarische Partnerin und ich bin sicher: 
Dies wird auch in Zukunft so bleiben.“



FÖRDERUNGEN DURCH DIE STIFTUNGEN
(Anzahl der Anträge in 2025)

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 

Im Jahr 2025 konnten durch die Münchner Regenbogen-Stiftung und 
die Patrick Lindner-Stiftung 67 Förderungen (Stand 05.12.2025) erfolgen. 

Derzeit bewegt die queere Community 
sehr das Thema LGBTIQ*-Feindlich-
keit, die auf vielen Ebenen stark 
zunimmt. Davon ist die ganze Commu-
nity betroffen und es gilt, sich dieser 
Entwicklung zu stellen. Die Münchner 
Regenbogen-Stiftung steht hier natür-
lich solidarisch und unterstützend an 
der Seite der Community. Wir werden 
deshalb den Gruppen und Vereinen 
anbieten, Maßnahmen zu diesem 

Thema bevorzugt zu unterstützen. Dies 
können Bildungsmaßnahmen, Auf-
klärungsprojekte, Selbstbehauptungs- 
und Zivilcourage-Kurse sein. Es können 
aber auch queer-politische Veranstal-
tungen und Maßnahmen gefördert 
werden, wie weiterhin natürlich der 
IDAHOBIT und anderes. Auch Maß-
nahmen der Ver-
netzung mit zivil-
gesellschaftlichen 

Organisationen der Stadtgesellschaft 
zur gegenseitigen Solidarität und Unter-
stützung sind wichtige Projekte, die von 
den queeren Stiftungen gefördert wer-
den können. Dies können gemeinsame 
Workshops, Projekte 
usw. sein.

Im Rahmen des 15-jährigen Jubiläums haben wir eine neue 
Broschüre für die Stiftungen erstellt. Die Hauptbroschüre ist 
langfristig angelegt, daneben gibt es einen jährlich aktuellen 
Einleger. Diese Broschüre werden wir in den nächsten Jahren 
für eine verstärkte Öffentlichkeitsarbeit für die Stiftungen ver-
wenden. Hier findet ihr die Broschüre online, ihr könnt sie auch 
gerne bei uns kostenlos unter regenbogen-stiftung@muenchen.de 
anfordern. 

Stiftungen leben durch aktives Engagement von Menschen, 
die sich für die gute Sache einsetzen und als Personen dafür 
stehen. Wir möchten daher in den kommenden Jahren „Bot-
schafter*innen“ für die Stiftungen gewinnen, die die Idee und 
das Anliegen innerhalb wie außerhalb der Community verbrei-
ten. Diesbezüglich werden wir auf die Gruppen und Vereine der 
Community zugehen und sie um Mithilfe bitten. Es können sich 
aber auch gerne interessierte Menschen bei uns melden.

Alle Projektförderungen der  
queeren Stiftungen finden sich hier:

muenchner-regenbogen-stiftung.de/projekte/

Neben den im ersten Newsletter 2025 schon aufgeführten Projekten konnten von August  
bis jetzt noch folgende Maßnahmen unterstützt werden:

• �Lyrik-Performance zu queerem Leben  
im PATHOS theater

• Queeres Literaturfest München

• Drag Academie im PATHOS theater

• Männerakademie im Sub

• �Workshop im diversity Jugendzentrum  
zum Thema Klassismus

• �Queer-feministisches Konzert von Panty Paradise

• �Erste-Hilfe-Kurs für das diversity Jugendzentrum

• Deutsch-Konservationskurs im Sub

• �Neuauflage und Weiterentwicklung der  
Empowerment-Broschüre für  
Regenbogenfamilien

• Gendersaloon in der Glockenbachwerkstatt

• Regenbogenbänke in einer Schule

• Kindertheater: Bojar sucht Farbe

Die Münchner Regenbogen-Stiftung engagiert sich seit 2010 für die 
Gleichstellung und Antidiskriminierung von lesbischen, schwulen, 
bisexuellen, trans*, intergeschlechtlichen, nicht-binären und queeren 
Menschen in München und Umgebung. Sie setzt sich für Unterstützung, 

Solidarität und Empowerment der LGBTIQ*-Community ein.

Stadt und Community ziehen an einem Strang. In der Zusammensetzung 

des Stiftungsbeirats spiegelt sich das gemeinsame Engagement von Stadt und 

LGBTIQ*-Community: 

                    Füreinander einstehen.  
                    Community gestalten. 
Der Stiftungsbeirat besteht aus fünf Vertreter*innen der Stadt (drei Mit-

glieder des Stadtrats und zwei Vertreter*innen aus der Verwaltung) sowie 

sechs Vertretungen von Community-Vereinen (Sub - Schwules Kommuni-

kations- und Kulturzentrum München e.V., LesCommunity e.V., (früher 

Lesben telefon e.V.), Münchner Aids-Hilfe e.V., Sektion GOC (Gay Outdoor 

Club) des Deutschen Alpenvereins (DAV) e.V., TransMann e.V. und diversity 

München e.V. Die Landeshauptstadt München verwaltet die Stiftung und 

ihre Mittel. Dieses Zusammenspiel garantiert einerseits hohe Kompetenz 

und Sicherheit und bindet die Stiftung andererseits eng an die Bedürfnisse 

der LGBTIQ*-Community.
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https://bit.ly/3OrWCQc


VERANSTALTUNGEN

Auch im Jahr 2026 sind wieder ver-
schiedene Veranstaltungen vorgese-
hen. Folgende Termine stehen bereits 
fest:

23. März 2026 
„Ich, ein Kind der kleinen Mehr-
heit“ –  Lesung und Gespräch mit 
Gianni Jovanovic 

Veranstaltung im Rahmen der 
Internationalen Wochen gegen 
Rassismus

20. Mai 2026 
Erben und Vererben für LGBTIQ*

11. Juni 2026 
Regenbogen-Konzert 2026

13. bis 28. Juni 2026 
CSD 2026: PrideWeeks

27. und 28. Juni 2026 
Politische Demonstration und  
Straßenfest

Stadtspaziergänge zur LGBTIQ*- 
Geschichte in München

Der CSD München unterstützt 
seit vielen Jahren die Münch-
ner Regenbogen-Stiftung. 
Auf der Internetseite des CSD 
ist die Stiftung prominent  
vertreten:

Wir freuen uns über Spenden für die Münchner Regenbogen-Stiftung und stellen 
hierfür auch gerne die Spendenbescheinigungen für das Jahr 2026 aus.

Spendenkonto 

Die Bankverbindung:

Bankinstitut:  
HypoVereinsbank München

IBAN: DE34 7002 0270 0000 0813 00

BIC: HYVEDEMMXXX

Verwendungszweck:  
387727, Regenbogen-Stiftung

(Bitte unbedingt angeben!)

Für die Zusendung der Spenden
bescheinigung senden Sie uns  
bitte Ihre Postanschrift an  
regenbogenstiftung@muenchen.de

Im November hat sich der Beirat zu seiner jährlichen Sitzung getroffen. Die 
Stiftungsverwaltung, die Koordinierungsstelle, Stadtratsmitglieder und die 
dort vertretenen Vereine der Community beraten über die Entwicklung der 
Stiftung. Es wurden die aktuellen Zahlen vorgelegt und erläutert, Beschlüsse 
zur Mittelverwendung gefasst und die Öffentlichkeitsarbeit und Weiterent-
wicklung der Stiftung diskutiert.

Ein herzliches Dankeschön an dieser Stelle an die Mitglieder des Beirats 
für die engagierte Mithilfe. Ein besonderer Dank gilt den Stadtratsmitgliedern 
Thomas Niederbühl (Rosa Liste), Micky Wenngatz (SPD) und Beatrix Burk-
hardt (CSU) im Beirat, deren Amtsperiode mit der Kommunalwahl 2026 
abläuft.

NEUES AUS DEM NETZWERK  
REGENBOGENSTIFTUNGEN

SPENDEN TUT GUT

AUS DEM BEIRAT

Im zweiten Halbjahr 2025 wurde die 
Internetseite des Netzwerks aktualisiert 
und neu gestaltet. Hier findet ihr sie: 

www.regenbogenstiftungen.org

csdmuenchen.de

muenchner- 
regenbogenstiftung.de/
veranstaltungen

JETZT SPENDEN 
und QR-Code in der  

Banking App verwenden.

Sobald die Termine feststehen, 
informieren wir über den  
E-Mail-Verteiler und auf der 
Internetseite:

Verwaltet durch die

Mit großem Bedauern mussten wir mit-
verfolgen, dass ein Mitglied des Netz-
werks, nämlich das SchwuZ in Berlin, 
welches von der SchwuZ Queer Stiftung 
getragen wurde, schließen musste. Dies 
ist auch Ausdruck einer schwierigen 

Entwicklung für die queere Commu-
nity. Schutzräume und Treffpunkte 
müssen schließen, auch weil die öffent-
lichen Finanzen nicht mehr zur Ver-
fügung stehen. 

https://bit.ly/4tgPczz
https://bit.ly/4rx5PFf
https://muenchner-regenbogen-stiftung.de/veranstaltungen/



